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Kaiserin Zita trug im Johannesstift in Zizers die Titel des letzten Kai-
sers zu Grabe. Sie war die letzte katholische Kaiserin der Geschichte 
und hatte neben den durch Geburt erhaltenen Titeln wie den einer Kö-
niglichen Prinzessin von Bourbon, Prinzessin von Parma etc. weitere 
Titel getragen. 

Sie war „Kaiserin von Österreich und Königin von Ungarn, Königin von 
Böhmen, Dalmatien, Kroatien, Slawonien, Galizien, Lodomerien und 
Illyrien, Königin von Jerusalem etc. Erzherzogin von Österreich, Groß-
herzogin von Toscana und Krakau, Herzogin von Lothringen, Salzburg, 
Steyer, Kärnten, Krain und der Bukowina, Großfürstin von Siebenbür-
gen, Markgräfin von Mähren, Herzogin von Ober- und Niederschlesien, 
von Modena, Parma, Piacenza und Guastalla, von Auschwitz und Zator, 
von Teschen, Friaul, Ragusa und Zara; Gefürstete Gräfin von Habsburg 
und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradisca, Fürstin von Trient und Brixen, 
Markgräfin von Ober- und Niederlausitz und in Istrien, Gräfin von Ho-
henembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg etc. Herrin von Triest, Catta-
ro und auf der Windischen Mark, Großwoiwodin der Woiwodschaft 
Serbien etc.“ 


